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Antrag
Oberirdische Namensschilder für U-Bahn-Stationen
im Stadtbezirk Milbertshofen – Am Hart

Die Stadtverwaltung wird gebeten, an den Abgängen der U-Bahn-Stationen im 
Stadtbezirk 11 gut sichtbare Schilder mit deren Namensbezeichnungen anzubringen.

Begründung

Für Fahrgäste ohne gute Ortskenntnisse, z.B. Besucher, ist häufig nicht sofort erkennbar, 
welcher U-Bahn-Station sie sich nähern. Die Namensbezeichnungen sind bisher so in den 
Abgängen angebracht, dass sie aus größerer Entfernung nicht gesehen werden können.

Auch für umsteigende Radfahrer, die z.B. das Fahrradverleihsystem der MVG nutzen, ist 
es schwer, sich oberirdisch zu orientieren und auf Anhieb die richtige U-Bahn-Station zu 
finden. Durch die Beschilderung kann der intermodale Verkehr verbessert werden.

Als Vorbild kann die Umsetzung im Berliner U-Bahnsystem dienen: Hier ist meist an den 
Stationen eine gut sichtbare Beschilderung oberhalb der U-Bahn-Abgänge angebracht.
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